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Sechster Abschnitt 
Beschleunigtes Verfahren

§257
Voraussetzungen
(1) Im Verfahren vor dem Kreisgericht 
kann der Staatsanwalt schriftlich oder 
mündlich den Antrag auf Verhandlung im 
beschleunigten Verfahren stellen, wenn der 
Sachverhalt einfach ist, der Beschuldigte 
die Tat nicht bestreitet und die sofortige 
Verhandlung möglich ist
(2) Im beschleunigten Verfahren können 
die dem Gericht obliegenden Aufgaben 
durch den Richter wahrgenommen werden, 
wenn dies zur Gewährleistung der soforti­
gen Durchführung der Hauptverhandlung 
erforderlich ist

§258
Maßnahmen der strafrechtlichen 
Verantwortlichkeit
(1) Das Gericht kann im beschleunigten 
Verfahren auf Freiheitsstrafe bis zu einem 
Jahr, Haftstrafe, Verurteilung auf Bewäh­
rung, Geldstrafe oder öffentlichen Tadel er­
kennen. Zusätzlich zur Hauptstrafe sind 
Geldstrafe, öffentliche Bekanntmachung der 
Verurteilung, Aufenthaltsbeschränkung, 
Erlaubnisentzug und Einziehung von Ge­
genständen zulässig. Unter den gesetzlichen 
Voraussetzungen kann Ausweisung als 
Haupt- oder Zusatzstrafe ausgesprochen 
werden.
(2) Gegenüber Jugendlichen darf nur auf 
Auferlegung besonderer Pflichten durch das 
Gericht, öffentlichen Tadel, Geldstrafe, Ver­
urteilung auf Bewährung, Jugendhaft oder 
Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr erkannt 
werden. Zusätzlich zur Hauptstrafe sind 
Geldstrafe, öffentliche Bekanntmachung 
der Verurteilung, Erlaubnisentzug und Ein­
ziehung von Gegenständen zulässig. Unter 
den gesetzlichen Voraussetzungen kann 
Ausweisung als Haupt- oder Zusatzstrafe 
ausgesprochen werden.

Anmerkung: Gemäß §7 Abs. 6 EGStGB/ 
StPO (Reg.-Nr. 2.) kann im beschleunigten 
Verfahren vor den Gerichten für Militär­
strafsachen auch auf Strafarrest erkannt 
werden.

§259
Anklage and Anberaumung 
der Hauptverhandlung
(1) Stellt der Staatsanwalt den Antrag auf 
Einleitung des beschleunigten Verfahrens, 
wird ohne eine besondere Entscheidung 
über die Eröffnung des Hauptverfahrens 
die Hauptverhandlung sofort durchgeführt 
oder mit kürzester Frist anberaumt.
(2) Der Einreichung einer Anklageschrift 
bedarf es nicht Wird eine Anklageschrift 
nicht eingereicht, wird die Anklage bei Be­
ginn der Hauptverhandlung mündlich er­
hoben und ihr wesentlicher Inhalt in das 
Verhandlungsprotokoll aufgenommen.
(3) Der Ladung des Beschuldigten bedarf 
es nicht, wenn er auf sie verzichtet hat oder 
dem Gericht vorgeführt wird. Mit der La­
dung wird ihm mitgeteilt, was ihm zur Last 
gelegt wird. Die Ladungsfrist beträgt 
24 Stunden.
(4) Im übrigen gelten für das Verfahren die 
allgemeinen Bestimmungen.

§260
Ablehnung des beschleunigten Verfahrens
(1) Das Gericht kann von der Verhandlung 
im beschleunigten Verfahren bis zur Ver­
kündung des Urteils Abstand nehmen. Der 
Beschluß ist unanfechtbar.
(2) In diesem Falle bedarf es der Einrei­
chung einer neuen Anklageschrift

§261
Stellung des Verteidigers
(1) Der Verteidiger kann die Akten späte­
stens von der Stellung des Antrages des 
Staatsanwalts auf Verhandlung im be­
schleunigten Verfahren an einsehen.
(2) Spätestens von demselben Zeitpunkt an 
ist dem Verteidiger mit dem verhafteten 
Beschuldigten unbedingter schriftlicher und 
mündlicher Verkehr gestattet

Siebenter Abschnitt 
Hauptverhandlung gegen Flüchtige 
und Abwesende

§262
Voraussetzungen
(1) Gegen einen flüchtigen Beschuldigten 
oder Angeklagten kann die Hauptverhand­
lung durchgeführt werden.
(2) Flüchtig im Sinne der Vorschriften die­
ses Abschnittes ist ein Beschuldigter oder
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